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Amtsblätter Faibacher Ieitnng Nr.223
Samstag den 28. September 1867.

Ausschließende P r i v i l e g e « .
. Das s. k. Ministerium für Handel ui,d Volle»

wirthschaft und das tönigl. uu^arische Miuiswium für
^cknbau, Industlic mio Handel haben nachstchsude
Vlit'ilcgim ertheilt.-

Am 10. Juni 1807.
. -̂ Dem Hriiirich Vocl/cr, Maschinenfabrik' ten

'^ Haidcuhcim im Könissvcichc Württemberg (Blvull-
"achtiglcr z'tarl H. Spcckcr in Wicu, Stadt, hoher
^caill Nr. I I ) , alls dic Erfindung ciner Walzeuprcssc
!!"l Wasch, lind Kloftfapparat, für dir Dauct- cincö
-̂ ahrcs. Dicsc Erfindung ist im Königreiche Württem-
^l'g scit dem 10. Dec.mbcr 186«! auf dic Dauer von
»ehn Jahren patcutitt.

2. Dcm Johann Wcscnaucr, Maschinisscn zu Mc-
M)cgyes in Ungarn, anf dic Erfindung eincs Funken-
W'gn'.Appalatcö fin- Locomotive, für dic Dauer eines
wahres.

3. Dein Ludwig Tischbein, Ingcuicur in WilU,
-Uillriahillf. En^elqassc Nr. 2, anf ric Erfindunn einer
''U',c,!tlmlnl'chcn Darre für Malz. gcnuuitt „Tischbein.
!")e Davit", für dic Dauer von drei Jahren.

4. Dem S.Edgar Pagcl in Wie,,, Stadt, Nic-
'uciiliaßc 5ir. 13, ans die Eifiudnna cince ApparalcS
iur Vl'iiMdcrllna, uon Ej,ploi'iunen au ^.uupc,i für Erd»
"lc, Vcrgölc, fc> N'ie Tpiritnosa, für dic Dm,cr von
d'ci ^ahrcn.

:"». Dem Karl Gotihelf Fischer, Holzstoff'^abric.m.
'̂» i>! Uüucihoffl.Olnck bei Tharand iil Suchsen (Gc.

Allmächtiger S . E^ar Pa^cl in Nie«,, Sladt, Nie«
'"c>s»i>s;s Nr. Nl), anf eine ^ctt,csser»i'st der Mafchi'I
!^' l>U' Hclsl^llu»^ von Holzstoff zur Papicrsc,lmccition,
>̂ l dic Dauer von drei Jahren.

<». Dc» Karl Cz^dcl, f. l. ^lltilleilc - Hlliiptman»,
" ^ ltarl Lenz, (5iuiI-Il,gc»icur, beide in Wicn, Lchtl.
^> Wieden, Sl!i'.hcnibel^;afs!: Nr. l i i , auf eine Ber'<
Îlelunss an dcn .̂ 'nlc>l<U'N!'a.clgc!vchrcn, für die Dauer
"̂lc<< Jahres. '

7. Den, I , M . Albeit Voisst, AtaschinenfadricvUl-
'̂''̂  z>l Ländler bei îmbnch in Sachsen l Äcuollniächli»"

^ ' S. üd.iar Passet in Wicn, Stad l , Niemc^asse
^r. Nj), auf die Elfindnüg cincr Näh» und Sliclma»
'̂ >»c mit beweglichen, Nadclsysleme, für die Dancr vo»
d"> Jahren,

'̂ . Den» Andreas Schaxmann, bü:i,l. Hafxcrmci-
^ in Wicu, Vandslrakc. Allunenssassc Nr. 5>, auf cine
^ttbcsscrnng dcr Fnllöscn, fiir dic Dan?r ciues Iahrci«.

'>. Dcm (3nqen Porio», ^absicaittcn z» Wacrdrccgnc
^ St. Omer in Frai'sicich (Acnollniächlisitcr Fried»

'̂ >̂ >)t0diger in Wun, Ncnban, Tissilinndgafsü ')ir. .'!),
^'f dic Elfindnnc; eî cnthümüchcr Apparatt und Vcr«
!uhv!!ugl«ar!cn zum Abdampfen aller ?l:tcn non sslüfsig-
l'le», fii,- dic Dancr eine? Jährest.

Dic Plwilcgiuluö-Brschrciblil'gcu, dcrcu Gchciiu»
lalluüss aufsucht wurdc, bcfindcn sich im l. l. Piwi»
/ü'r»'Ärchiuc in Aüflicmahrniiss, nnd jc»c uon .'!, 4,
'/> ^, 7 uud 8 , deren Gchciinhalinnss uicht angesucht

^^r, kounen dafclbst uon jedermann cinsseschcn werdeu.
^2^..

(307—3) Nr. 7155.

Kulldmachllllss.
Vci dcm krainischcu Viadchcn Stiftungsfonde

lvcrdcn hicmit nachfolgende Stiftungen zur Wieder-
befctzung ausgcschnebcn:

1. Die Friedrich v. Weilcnhlücr'sche Mädchen-
AusstencrMuncz, imd zwar vier Plätze l, l'>3 sl. N̂) kr.

Zuul Oenuffe derselben sind wohlerzogene Mäd
chen armer Eltern, welche sich im wirklichen Braut-
stande befinden, oder in (5rmana.lnna. derlei Compc-
tcntinncn solche, welche in den Jahren 1864, 1865,
18<ll; und 1867 in den Stand dcr (5hc getreten sind,
bcrnfen.

2. Dcr zweite Platz dcr Antoma ĉrch'schcn
z-räulciu-Stiftung im Iahresbetragc von 42 fl.ö.W.

Ium Genusse dieser Stiftung sind adelige
Töchter mit erreichtem i i . bis zum vollendeten 18tcn
Lcdcnsjahrc, wclchc in Laibach wohnhast, arm nnd
entweder ganz elternlos oder doch vaterlos sind, und
in Ermanglung der in Laibach wohnhaften Bewer-
berinnen auch andere im Herzogthume strain wohn-
hafte adelige Töchter unter den obangedeutcten Be
dinguugcn bcrufcn.

Ein vollstaudigcr '.»lachwei? des Adels ist nicht
erforderlich, sondern es genügt, weun die Familie
dcr Bewerberin allgemein als "adelig angefchcn wird.

Diejenigen, welche sich um diefe Stiftungen
bewerben wollen, haben die mit den erforderlichen
Zeugnissen belegten Gesuche bis !

10. O c t o b e r 1 8 <! 7
bei dieser Landcsregieruug zu überreichen.

Laibach, am 17. September 1807.

K. k. Landesregierung für K ra i n .

(31 Ü^I ) Nr. 5473.

Licitatiolls-Kundmachnng.
Hon dcr k. k. Finanz - Direction zu Klagen-

fürt wird bekannt gemacht, dasi
am 2 6. O c t o b e r 1 8 6 7

beim k. k. Steucramtc iu Wolfsberg die L>eräußc'
rung des zur Rcligionsfoudsdomäuc St . Audrä gc
hörigen Gutes Kollcgg iui öffentlichen Limitations
Wege mit dc,n Ausrufsprcifc pr. 16100 fl. ö. W.
stattfinden werde.

Das Nähere ist in 3tr. 220 dieser Zeitung
enthalten.

K l a g e n f ü r t , am 26. September 1867.

! (312—2) Nr. 0261.

Klmdlttltchullsi.
, Zur Uebernahme der Rauchfangkchrcrarbeiten
!im Pricstcrhause nnd im Lyccalgcbäude für die
lZcit vom 1. November 1tzl;7 bishin 1868 wnd
hicntit die Offcrwcchandllmq ailsgefchrieben.

Die näheren Bcdingmssc können bei dcr Ma
! nipulationslcitttnq der f. l . Landesregierung cinge
Aschen werden.

' Die Offerte, in welchen sich anf diese Bc
j dingnissc zu bcrufcn und in denen der Nebernahms
preis in Gnldcn nnd Kreuzern östcrr. Nährung
niit Buchstaben auszuschreiben ist, sind versiegelt

imit dcr Ucbcrschrist: „Offert wegen Uebernahme
der Nauchfaugkchrcrarbeiten im Pricsterbause und

j inl Lycealgcbändc"
^ längs tens b i s 2 1. O c t o b e r 1 8 6 7
! im Einrcichungsprotokollc dcr k. l . Landesregierung
^ abzugeben.

Am darauf folgenden Tage, d. i. am 22tcn
z October, Bormittags um 10 Uhr, wird die Er
!öffmmg der Offerte bei der k. k. Landesregierung
! iu: Amtslocale des k. k. Hilfsämtcr^Directors statt
finden, und es steht den Offcrcntcn frei, hiebei zu
erscheinen.

Laibach, am 20. September 1«67.

, K . k. A'andesregillung für Mra in.

(313—2) Nr. 7474.

Kundmachung.
Am k. k. Untcrgymnasium zn Krainburg ist

eine Lehrstelle für classische Philologie, mit welcher
dcr Iahresgchalt von 735 fl. ö. W. fammt dem
Anfpruchc auf Deccnnalzulagcu verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Zur Bewerbung um diese Stelle wird dcr
Concurs

b i s Ende O c t o b e r d. H.
mit dcm Beisätze ausgeschrieben, daß diejenigen,
wclchc sich um dicsclbc bewerben wollen, dcr deutschen
und slovcuischcu Sprache gehörig mächtig sein muffen,
und ihre mit den im Organisations Entwürfe für
Gymnasien tz 101. ^. näher bezeichneten Belegen
vcrschcncn Gesuche im Wege ihrcr vorgesetzten Be-
Horde» bis dahin bei dieser k. k. Landesregierung
einzubringen haben.

Laibach, am 20. September 1A67.

K. k. Landesregierung fiir K r a i n .


